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Wenn man ein bisschen (trotz Tracking) querliest, kann man lesen, dass es dem Schüler
während des Aufenthalts in Italien signifikant und sichtbar (!) schlechter ging, der Vater darum
bat, einen Arzt aufzusuchen, dies aber unterblieb. Der Junge soll trotz erheblich
verschlechterten Krankheitsbildes im Bungalow verblieben sein und über Nacht verstorben sein.

FALLS das so gewesen sein sollte, hätten die Lehrkräfte definitiv falsch reagiert. Dabei ist der
Grad der Behinderung oder die Vorerkrankung meines Erachtens unerheblich.

Da endet es dann für mich aber dann auch - ich bin gespannt, was in der Aufarbeitung dieser
Tragödie dann am Ende stehen wird.

(Es war, ist und wird für mich immer selbstverständlich sein, im Zweifelsfall mit einem kranken
Schüler oder einer kranken Schülerin zum Arzt (oder Ärztin) zu gehen. Dabei geht es mir
weniger um mögliche Konsequenzen des Nichthandelns sondern darum, dass ich ein ureigenes
Interesse daran habe, dass es meinen SchülerInnen gut geht und sie gesund sind bzw. werden.
Das ist m.E. nichts Besonderes und dürfte doch (hoffentlich) auf alle KollegInnen gleichermaßen
zutreffen.)
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